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NACHRICHTEN AUS

HURRA,
ICH BIN DA

Michael, geboren am 14.
März mit 3360 Gramm und
53,5 Zentimetern; Eltern
Elisabeth und Markus Bau-
er aus Riedering.

FOTO BABY SMILE

Stephanskirchen/Högering –
Die Lernenden und Lernbe-
gleiter samt Förderverein
haben den Eltern, Freunden,
Bekannten und Unterstüt-
zern der Aktiven Projekt-
Schule (APS) Stephanskir-
chen ein kunterbuntes Früh-
lingsfest bereitet.

Das Herzstück bildete auf-
grund des regnerischen
Wetters die Innenpausen-
halle. Diese war mit knall-
bunten Bettwäsche-Girlan-
den durchzogen, die die Kin-
der im Mathematikunter-
richt gebastelt hatten. Kun-
terbunte Tischdecken, eine
liebevoll arrangierte Früh-
lings-Deko sowie das mit ku-
linarischen Köstlichkeiten
gespickte Mitbring-Buffet
rundeten das Ambiente ab.

Nach der Begrüßung
durch die Schulleiterin Anja

Feichtl gaben zwei Schüle-
rinnen, Anna-Maria und Ka-
tharina, aus der Klasse MS1
einen „Irregular-Verbs-Rap“
zum Besten, ehe die Lernbe-
gleiterin Rosalie Eberle die

Schüler der Klassen MS1
und MS2 zu „Halleluja“ und
„Oh happy day“ schwung-
voll am Klavier begleitete.
Die Interpreten ernteten
den tosenden Applaus der

Zuschauer. Im Anschluss
stellten sich die neuen Vor-
sitzenden des Fördervereins
vor. Katja Roll und Stefan
Bach sind an der Vereins-
spitze und sammelten auch

im Rahmen des kunterbun-
ten Frühlingsfestes Spenden
für die Klassenkassen, den
Förderverein sowie die Ke-
nia-Patenkinder.

Im Schulhaus gab es für
die Lernenden und die Besu-
cher jede Menge zu erleben
und zu entdecken. Die An-
wesenden gestalteten deko-
rative und frühlingshafte
Kresse-Eier, ließen sich
schminken oder mit Tattoos
schmücken oder schlürften
eisgekühlte Cocktails an der
Frühlings-Bar. In den Klas-
senräumen der Oberstufe
richtete Katharina Schmid-
mayer-Hamberger mit den
Kindern einen Frühlings-Ba-
sar ein. Dort gab es selbst
gebastelte Blumen-Strohhal-
me, gefilzte Schlüsselanhän-
ger und kreative Osterdeko
zu kaufen. Der Mehrzweck-

raum beheimatete einen
von Lernenden organisier-
ten Mitbring-Flohmarkt,
dessen Erlös den Klassenkas-
sen zugute kommt.

Der Höhepunkt des Nach-
mittags war der wilde „Ho-
li“-Farbenrausch im Pausen-
hof. Damit hießen die An-
wesenden nach dem Vorbild
des indischen Farbenfestes
den Frühling willkommen.
Dem Regen zum Trotz ver-
wandelte das bunte Farb-Pu-
der die Luft in ein Farben-
meer und zeichnete die Klei-
der und Gesichter der Ler-
nenden, Lernbegleitern und
Eltern in lebensfrohem
Bunt. Im Regen tanzten die
Feiernden gemeinsam auf
dem farbigen Asphalt, ehe
alle mit einem Lächeln im
Gesicht den Heimweg antra-
ten.

Knallbunte Frühlingsparty an der Aktiven Projekt-Schule
Förderverein veranstaltet für Lernende und Lernbegleiter ein Fest mit Musik und Basar

Holi, das Fest der Farben, gibt’s nicht nur in Indien. Eine Pulverwolke in Rosa, Blau und
Gelb schwebte in Stephanskirchen durch die Luft und färbte die Teilnehmer bunt. FOTO ASP

Schechen – „Wie ein Tau-
sendfüßler von Mintsberg
bis zum Inn“, so beschrieb
Schechens Bürgermeister
Stefan Adam (CSU) die Vor-
landbrücke, die kürzlich im
Dialogforum Brenner-Nord-
zulauf vorgestellt wurde. Sie
ist eine Alternativplanung

zur bisherigen Wall-Lösung
durch das Gemeindegebiet
Schechen. Der Damm würde
das Gelände mit einer Höhe
von bis zu zwölf Metern
durchschneiden. Die Brücke
ist aus Sicht des Bürgermeis-
ters nicht viel besser. Sie
laufe auf bis zu 20 Meter

oberhalb des Bodens und sei
dadurch zwar luftiger. Auf-
grund des schlechten Bo-
dens mit weichem Seebeton
sei die Gründung aber kom-
pliziert. Dieser Untergrund
weise eine geringe Tragfä-
higkeit, einen hohen Was-
sergehalt und großes Set-

zungsvermögen auf. Es
brauche bestimmte Brü-
ckenpfeiler mit Sockeln von
13 auf neun Meter und je-
weils acht Anker, die bis zu
30 Meter in den Boden ra-
gen. „Da wird jede Menge
Beton nötig sein“, so Adam.
Für die gesamte Brücke mit

rund 3,5 Kilometern Länge
brauche es fast hundert sol-
cher Brückenfeiler.

„Mir gefällt beides nicht“,
betonte Adam. Er machte
aber auch klar, dass die Zu-
laufstrecke kommen werde.
Daher mache es keinen
Sinn, jegliche Beteiligung zu

verweigern. Man müsse sich
einbringen und schauen,
dass es für die Gemeinde
passe. Seine Hoffnung ist es,
dass die Region eine ge-
meinsame Kernforderung
einbringe. Die Idealvorstel-
lung in Schechen läuft auf
eine Tunnellösung hinaus. khe

„Wie ein Tausendfüßler durch Schechen von Mintsberg bis zum Inn“
Vorlandbrücke als Teil des Brenner-Nordzulaufs vorgestellt – Ein Tunnel als Schechener Idealvorstellung

Rohrdorf – Nach Corona
konnte wieder die Jahres-
hauptversammlung des
Obst- und Gartenbauvereins
im Frühjahr stattfinden.
Vorsitzende Claudia Langer
konnte zahlreiche Mitglie-
der, die Zweite Bürgermeis-
terin Maria Haimmerer und
den Dritten Bürgermeister
Martin Fischbacher begrü-

ßen. Nach dem Schriftfüh-
rerbericht von Rosi Reck
und dem Kassenbericht von
Agnes Krapf konnte sie Frau
Pust aus Bad Aibling begrü-
ßen. Pust war schon 2016
mit dem Thema „Hochbeet“
als Gast beim Obst- und Gar-
tenbauverein und sprang
dieses Jahr sehr kurzfristig
für den erkrankten Referen-

ten ein. Sie zeigte Fotos von
ihrer Reise nach Cornwall in
die Heimat von Rosamunde
Pilcher. Sie und ihr Mann
besuchten hier zahlreiche
historische Gartenanlagen.

Diese Gärten sind meist
Jahrhunderte alt und kosten
sehr viel in der Pflege und
an Personal. Die Gegend ist
sehr mild durch den Golf-

strom und auch feucht. Hier
gedeihen riesige Rhododen-
dronbüsche, Palmen und
einfach alles, was ein Gar-
tenliebhaber gerne sieht.
Der Reisetermin im Mai war
für den Besuch der Gärten
ideal, da gerade erst alles
zum Blühen kam.

Margot Westner für die
Gestaltung des Ferienpro-

gramms und Bärbl Brand-
meier für die Besorgungen
zur Tombola bekamen als
Dank einen Blumenstock.

Die Vorschau für das Jahr
2023 wurde präsentiert. Die-
ses Jahr findet kein Blumen-
schmuckwettbewerb statt.
Am Ferienprogramm betei-
ligt man sich am Mittwoch,
2. August, ein Ausflug zur

Landesgartenschau nach
Freyung und Passau am Wo-
chenende 16. und 17. Sep-
tember mit der Firma Stein-
brecher ist geplant und ein
Blumenkranzbinden bei
Krapf findet am Samstag,
30. September, statt. Zum
Abschluss gab es den Losver-
kauf für die bewährte Tom-
bola mit schönen Preisen.

Ausflüge zur Gartenschau nach Freyung und Passau
Obst- und Gartenbauverein Rohrdorf blickt bei Versammlung auf die Aktivitäten für 2023 voraus

Schechen – Derzeit betreibt
die Gemeinde Schechen ei-
nen Naturkindergarten in
einer provisorischen Contai-
nerlösung am Tannenweg.
Die Nutzung ist befristet.
Für die Zukunft ist der Bau
eines neuen Kindergartens
auf dem alten Sportplatzge-
lände geplant. Erste Pläne
hat Architektin Claudia Pet-
zenhammer-Hörmann von
der beauftragten Architek-
tur- und Stadtplanungs-
GmbH nun dem Gemeinde-
rat vorgestellt.

Speisesaal
und Turnraum

Das Konzept von Architek-
tin Petzenhammer-Hör-
mann zeigte mehrere Ge-
bäude, die sich um eine In-
nenplatz gruppieren. In
„Haus 1“ ist die Verwaltung
untergebracht, mit Büros
und Personalräumen. „Haus
2“ ist ein Mehrzweckgebäu-
de mit Speisesaal und Turn-
raum, die variabel zusam-
mengelegt werden können.
Außerdem sind dort eine
Küche mit eigener Zufahrt
für den Caterer und Tech-
nikräume vorgesehen. Die
weiteren Gebäude beherber-
gen die Kita- und Krippen-
gruppen.

Eines der Gebäude kann
erst später gebaut werden,
wenn es einen entsprechen-
den Bedarf gibt. Daher ist
zumindest dieses in Holz-
ständerbauweise geplant. So

kann das Haus vorgefertigt
und schnell aufgebaut wer-
den.

Das „Kindergarten-Dorf“
wird über eine Zufahrt von
der Rosenheimer Straße aus
erschlossen. 20 Stellplätze
sind vorgesehen, 20 weitere
können in Richtung Bahn-
gleise ergänzt werden. Das
gesamte Areal umfasst rund
8000 Quadratmeter. 

Bei den Dachformen be-
vorzugte die Planerin Sattel-
dächer. Das Mehrzweckge-
bäude könnte allerdings ein
Flachdach mit hochgezoge-
ner Attika bekommen. Das
ist eine wandartige Erhö-
hung der Außenwand, die

über den Dachrand hinaus-
reicht und das Dach ver-
deckt. Auf dem Flachdach
ließe sich eine Photovoltaik-
anlage integrieren. 

Bürgermeister Stefan
Adam (CSU) betonte, dass es
sich lediglich um eine Vor-
planung handele, bei der
noch keine Details festge-
legt werden. Insbesondere
bei den Dachformen werde
man den Bebauungsplan so
gestalten, dass man sich
möglichst wenig einschrän-
ke. 

Sabine Altendorfer (CSU)
wollte wissen, warum die
Gemeinde nicht alle Häuser
zeitgleich baue. Amtsleiter

Karl-Heinz Salzborn erklär-
te, dass man einen entspre-
chenden Bedarf nachweisen
müsse. Bürgermeister Adam
ergänzte, dass die Gemeinde
vom Landkreis Rosenheim
kürzlich eine Statistik zur
Bevölkerungsentwicklung
bekommen habe. Demnach
seien die Zahlen in Sche-
chen in Zukunft rückläufig.
„Auch wenn ich mir das
nicht vorstellen kann“, so
der Bürgermeister. Im Mo-
ment sehe es so aus, als ob
vier Gruppen reichen. Die
Gemeinde habe einen Puffer
eingeplant.

Allerdings werde die Ver-
waltung noch eigene Prog-

nosen aufstellen. Wenn sich
herausstelle, dass der Bedarf
da ist, werden gleich alle
Häuser gebaut.

Martin Rinser (Parteifreie
Bürger Schechen) betonte,
dass die Planung toll aus-
sieht. „Aber ist es nicht viel
günstiger, wenn man nur
ein Gebäude baut?“, wollte
er wissen.

Auch Josef Weber (CSU)
äußerte sich kritisch. So
müssten die Erzieher immer
alle Kinder anziehen, wenn
sie in den Speisesaal gehen.
Ein kompaktes Gebäude sei
außerdem nachhaltiger zu
bauen und zu heizen. Er for-
derte weitere Vorschläge als

Diskussionsgrundlage. Ma-
ria Ganslmaier-Hainzl (Par-
teifreie Bürger Schechen)
verlangte eine Kostenschät-
zung. Die Planerin gab zu
bedenken, dass geschätzte
Zahlen mit Vorsicht zu ge-
nießen seien.

Auf eine Frage nach der
Außenflächengestaltung
antwortete Adam, dass die
Kindergartenmitarbeiter zu-
sammen mit den Kindern
anpacken wollen. Bereits im
Containerkindergarten sei
unter Leiterin Jacqueline
Fleßa vieles entstanden: das
Waldsofa, Naturhecken, Bee-
te oder Matschlöcher. Da
wolle man die Kreativität
der Kinder nicht mit einer
Planung unterbinden.

Im Garten packen
die Kinder selbst an

Adam sagte zudem: „Es
gibt bereits Pläne für ein
einzelnes Gebäude. Das
wird euch aber nicht gefal-
len.“ Ein großer Baukörper
eigne sich weniger gut als
Naturkindergarten. Zudem
wies die Architektin darauf
hin, dass der „Dorfcharak-
ter“ ein Wunsch der Verwal-
tung war. Man einigte sich
dennoch darauf, Alternati-
ven vorzulegen und erste
Kostenschätzungen aufzu-
stellen.

Der Gemeinderat will das
Thema bei der geplanten
Klausurtagung im Mai er-
neut ausgiebig beraten. Ein
Beschluss fiel in der Sitzung
daher nicht.

Kritik an „Dorfcharakter“-Lösung
Schechens Räte können sich auch zentrales Gebäude statt Einzelhäuschen vorstellen

VON KATHARINA HEINZ

Aktuell sind die Kinder im provisorischen Container-Kindergarten untergebracht. FOTO HEINZ

Stephanskirchen – Mitarbei-
ter einer Stephanskirche-
ner Firma entdeckten ver-
gangenen Dienstag Be-
schmutzungen in Form
von Rußflecken am Boden.
Bei genauerem Hinsehen
stellten sie fest, dass offen-
sichtlich jemand über
Nacht ein Feuer gelegt hat-
te. An der Firma selbst ent-
stand laut Polizei kein
Schaden, lediglich ein dor-
tiger Betonpfeiler wurde
durch das Feuer ebenfalls
verrußt. Der Sachschaden
beläuft sich aktuell auf ein
paar hundert Euro. Vor Ort
konnten ein Sack Grillkoh-
le und eine Caprisonne
aufgefunden werden.

Unbekannter legt
Feuer vor Firma

SV Schloßberg-Stephanskir-
chen – Tennisabteilung: Ab-
teilungsversammlung
Montag, 17. April, 19.30
Uhr, im Tennisheim.

STEPHANSKIRCHEN

Prutting – Arbeitskreis Sozi-
ales: Sitzung heute, Mitt-
woch entfällt. Nächste Sit-
zung Mittwoch, 12. April,
19.30 Uhr, Pfarrheim. Gäs-
te willkommen.
Prutting – Gemeinde: Neu-
bürgerempfang für Bürger,
die seit 1. Januar 2020 in
Prutting leben, Mittwoch,
19. April, 19 Uhr, Dorf-
stadl. Anmeldung bis
Sonntag, 9. April, bei gabi.
ertl@prutting.de
Riedering – Feuerwehr: Ak-
tivenversammlung Freitag,
7. April, 10.30 Uhr, am Feu-
erwehrhaus.
Söllhuben – Pfarrei: Pfarrbü-
ro morgen, Donnerstag, ge-
schlossen.

RUND UM
DEN SIMSSEE _____

Repair-Café – Geöffnet
Samstag, 15. April, 13.30
bis 16.30 Uhr, Montessori-
schule.
Thansau – SPD Rohrdorf-
Thansau: Stammtisch heu-
te, Mittwoch, 19 Uhr, „Sa-
pori Antichi“.

ROHRDORF _______
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